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«Jodel meets Gospel»
Gemeinsame Konzerte in Baar

«Jodel meets Gospel» wird das 
Publikum mit einem neuen 
Programm verzaubern. Am 
Sonntag, 18. Dezember, fi nden 
die Konzerte um 14 und 17 Uhr 
in der Kirche St. Martin statt. 

Vier Jahre nach dem riesigen Erfolg des 

ersten gemeinsamen Konzerts wollen es 

der Jodlerklub Echo Baarburg und der 

Chor vocal emotions wieder wissen. Eine 

Neuheit dieses Jahr ist der «Austausch» 

zwischen beiden Vereinen: Jodler kön-

nen mit vocal emotions und Sängerin-

nen mit dem Echo Baarburg je ein Lied 

mitsingen. «Wir haben uns sehr gefreut 

auf diesen Austausch», so Patricia Sama-

niego, Chorleiterin von vocal emotions. 

«Bei uns sind die Männerstimmen ja 

nicht übervertreten und so ist der Zu-

wachs an Tenören und Bässen natürlich 

höchst willkommen.» Die Erfahrung, in 

einem anderen musikalischen Genre 

mitzusingen, sei für die Sängerinnen 

und Sänger sicher sehr bereichernd. 

Beat Obrist, Präsident vom Echo Baar-

burg, freut sich derweil darauf, den 

 Besuchenden den vorweihnachtlichen 

Sonntagnachmittag und Abend musika-

lisch zu verzaubern. (red.)

Konzerte am Sonntag, 18. Dezember, 14 und 17 Uhr, 

Kirche St. Martin in Baar. Türöff nung eine Stunde 

vor Konzertbeginn. Weitere Infos unter 

 vocal-emotions.ch und jk-echobaarburg.ch.

Probe der Männerstimmen. (Bild zvg.)

Weihnachtskino
«Mansarde» mit besonderen Vorstellungen

Nach Weihnachten stehen der 
Kinderfi lm «Räuber Hotzenplotz» 
und die bitterböse Satire «Triangle 
of Sadness» auf dem Programm 
und am kommenden Samstag 
sind die Liebeskomödie «Einfach 
mal was Schönes» und der neue 
Schweizer Jugend- und Familien-
fi lm «Hotel Sinestra» zu sehen.

«Hotel Sinestra» von den Produzenten 

von «Papa Moll» verspricht witzige Un-

terhaltung und eine gute Portion weih-

nächtliche Stimmung. Die Geschichte 

spielt im bekannten und viel beschrie-

benen Spuk-Hotel bei Sent im Unter-

engadin. Die Familie der 11-jährigen Ava 

(Bobbie Mulder) verbringt dort ihre 

Weihnachtsferien. Da Ava beim Ski-

Unterricht Unfug macht und sich auch 

sonst nicht benimmt, wird sie von ihren 

Eltern zu Hotelzimmerarrest verdon-

nert. Sie darf nicht am abendlichen Fa-

ckelumzug teilnehmen, bei dem die 

ganze Belegschaft und alle Gäste des 

Hotels mitmachen. 

Ava startet, als alle weg sind, eine 

nächtliche Erkundungstour durchs ver-

lassene Hotel und trifft auf einen klei-

nen Jungen, der ihr sagt, sie habe einen 

Wunsch frei. Ava beschliesst, dass alle 

Erwachsenen verschwinden sollen. Was 

tatsächlich passiert. Für die Kinder im 

Hotel beginnt ein Leben ohne Regeln, 

mit Kissenschlachten, Pfannkuchen-

Wahnsinn und allerlei Schabernack. 

Doch dann wird ihnen bewusst, wie sehr 

sie ihre Eltern vermissen. Nun gilt es, 

Avas Wunsch zu ändern, bevor er sich 

in einen Fluch umwandelt (Samstag, 

17. Dezember, 14 Uhr, ab 6 Jahren).

Es ist ok, wenn nicht immer alles 

rund läuft 

In der äusserst sympathisch erzählten 

Liebes-Komödie «Einfach mal was Schö-

nes» gerät eine Frau mittleren Alters in 

die Krise: Die Radiomoderatorin Karla 

(Karoline Herfurth) ist in ihrem Job 

nicht sehr erfolgreich, sie steht fi nan-

ziell auf eher wackligen Beinen und der 

Freund hat sie verlassen; zudem muss 

sie sich um ihre alkoholkranke Mutter 

(Ulrike Kriener) kümmern. Karlas zwei 

Schwestern Jule (Nora Tschirner) und 

Johanna (Milena Tscharnkes) sind ander-

weitig beschäftigt und überlassen ihr 

die Sorge um die Mutter. Und dann ver-

liebt sich Karla auch noch in den zehn 

Jahre jüngeren Krankenpfl eger Ole 

(Aaron Altaras).

Die Hauptdarstellerin Karoline Her-

furth ist auch Regisseurin des Films; sie 

hat sich bereits mit «Sms für dich», 

«Sweethearts» und «Wunderschön» ei-

nen Namen gemacht; nun zeigt sie ein-

mal mehr, dass das Leben, auch wenn es 

nicht ganz rund läuft, sehr lebenswert 

ist: Ein Film wie eine tröstliche Umar-

mung, gut gespielt und voller skurriler 

Einfälle (Samstag, 17. Dezember, 17 Uhr 

und Donnerstag, 12. Januar, 18 Uhr).

Kino Mansarde Muri

Mehr Infos und Sitzplatzreservation 

unter www.kinomansarde.ch. 

Im neuen Schweizer Jugend- und Familienfi lm «Hotel Sinestra» 
wird plötzlich das Pfannkuchen-Gelage gestört. (Bild zvg.)

«Zeitgeistgestörte: 
Bitte draussen bleiben!»
Am 17. Dezember blödelt Kay Ray wieder in Mettmenstetten 

Kay Ray ist ein Grenzgänger im 
deutschen Comedy-Zirkus, da er 
keine Tabus kennt. Das macht ihn 
so faszinierend. Dank der guten 
Beziehung zu Niki Greco tritt der 
Entertainer auch in diesem Jahr 
wieder in der alten Brennerei 
in Mettmenstetten auf.

von martin platter

Kay Rays Auftritte lassen niemanden 

kalt, denn er ist bei seinen Vorstellun-

gen ein Gratwanderer mit teils sehr 

pointiertem Humor, deftigen Zoten und 

auch virtuosem Gesang. Da (be-)kom-

men viele auf ihre Rechnung und alle 

ihr Fett ab. Am meisten jedoch macht 

sich Kay Ray über sich selbst und seine 

eigenen Marotten und Gepfl ogenheiten 

lustig und natürlich auch über den 

Zeitgeist. «Moral ist nur ein Mangel an 

Gelegenheit. Ich tanze auf eurem 

Zwerchfell und verjage euren Klein-

geist», pfl egt der Hamburger sein 

 Programm jeweils zu preisen und mit 

schelmischem Grinsen nachzuschie-

ben, «Zeitgeistgestörte: Bitte draussen 

bleiben!» 

Sechster Auft ritt in 18 Jahren

Niki Greco freuts, dass das Engagement 

mit nur einem Jahr Unterbruch wieder 

geklappt hat. Er sagt: «Letztes Mal hat 

mich Kay für einen Gig angefragt,  quasi 

auf dem Vorbeiweg, da er am Arosa 

Humorfestival einen Auftritt hatte. 

Diesmal habe ich die Initiative ergriffen 

und bin bei Kay auf offene Ohren 

 gestossen.» Ein Name habe das Pro-

gramm nicht, einfach «Kay beim 

Klaus». Die beiden verbindet eine lange 

Freundschaft. Greco erinnert sich: 

«2004 war Kay das erste Mal im Säuli-

amt, damals noch in der neu eröffneten 

Bowlinghalle in Affoltern.» Dann folg-

ten drei Auftritte im legendären Affol-

temer KlausHouse. Letztes Jahr das 

erste Mal in Mettmenstetten, wo Greco 

mit seiner Familie inzwischen lebt. 

«Nach 18 Jahren wird das nun der 

sechste Auftritt von Kay im Säuliamt. 

Das ist schon sehr speziell für mich», 

so Greco. Die Leute werden sogar aus 

dem Bernbiet und dem Zürcher Ober-

land anreisen, um Kay Ray zu sehen. 

Die Vorstellung in der alten 

 Brennerei, die bei seinem letzten 

 Besuch im Vorjahr noch Kulturcafé 

Brister hiess, beginnt um 19 Uhr und 

dauert rund drei Stunden. Türöffnung 

ist um 17.30 Uhr für Leute, die Essen 

reserviert haben (bereits ausgebucht). 

Für alle anderen ist 18.30 Uhr ideal. Die 

Ticketpreise, online auf eveeno.com/

kaybeimklaus2022, 49 Franken; an der 

Abendkasse, 55 Franken.

Komiker Kay Ray kann auch Weihnachten. (Bild zvg.)

«Stille Nacht, heilige Nacht»
Festliche Mitternachtsmesse an Heiligabend

Am 24. Dezember fi ndet in der 
katholischen Kirche in Affoltern 
nicht nur eine Messe in der Nacht 
statt. Ein Chor und Harfenklänge 
werden das Gotteshaus erfüllen.

In der katholischen Kirche in Affoltern 

beginnt der Festakt mit einer weih-

nachtlichen Einstimmung durch Chor 

und Streichensemble unter der Leitung 

von Maja Fluri. Danach beginnt der Got-

tesdienst, der in diesem Jahr nicht durch 

die Aufführung einer Messe geprägt ist. 

«In diesem Jahr wollte ich einmal etwas 

anderes machen», erzählt Maja Fluri. 

«Ganz besondere Weihnachtswerke mit 

dem Chor einstudieren und auch 

 endlich eine Harfe für die musikalische 

Begleitung einbauen», führt sie weiter 

aus. Es sei ein langjähriger Traum von 

ihr gewesen, eine Harfe als besonderes 

Instrument einbeziehen zu können und 

mit «In a Dream as I Lay» von Jan Wilke 

ist dies nun möglich. «Schon super, wie 

dieser Titel nun dazu passt», zwinkert 

sie und strahlt dabei.

Englische Weihnachtsgedichte

Hört man das Werk, das sowohl vom 

Chor wie auch durch die Harfe in 

 getragener Weise, leise und langsam vor-

getragen wird, geschieht beim Zuhören 

wie von selbst das Eintauchen in innere, 

freudige Stille. Beim Musizieren wie 

beim Geniessen wird Staunen und Freu-

de über das Weihnachtswunder  geweckt. 

Jan Wilke (*1980) ist ein deutscher Kom-

ponist und Chorleiter. Er hat die 

 «Wonderful Mystery», eine Sammlung 

von sieben «Christmas Carols» kompo-

niert. Die Textgrundlage aller sieben 

Stücke sind englische Weihnachts-

gedichte aus dem 15. und 16. Jahrhun-

dert. In seinen Kompositionen orientiert 

sich Jan Wilke an traditionellen Vorla-

gen der anglikanischen Kirchenmusik. 

Als Harfenistin wird Rebekka Ott 

 wirken. Sie ist an der Musikschule 

 Knonauer Amt tätig und bildet mit der 

Cellistin Brigitte Müller das Duo «les 

eclaires». Zusammen werden sie mit 

zarten Klängen den Gottesdienst berei-

chern und die Zuhörenden in besinnli-

che Klangwelten mitnehmen. 

Die Arie «Er weidet seine Herde» aus 

«Messias» von G. F. Händel (1685–1759) 

wurde chorisch bearbeitet und wird, 

unterstützt durch Streicher und Orgel, 

ebenfalls während der Messe vorgetra-

gen. Der Kirchenchor und das Ensemble 

werden bei den traditionellen Weih-

nachtsliedern die anwesenden Gottes-

dienstbesuchende mit einstimmen. Als 

ganz besonders festlicher und emotio-

naler Schlusspunkt werden wie immer 

die Lichter in der Kirche gelöscht und 

alles nur mit Kerzenschein beleuchtet. 

Alle Anwesenden stimmen in das «Stille 

Nacht, heilige Nacht» ein – ein sehr 

stimmungsvoller Moment. Eingeladen 

sind alle, die sich nach einer stillen und 

doch festlichen Stunde sehnen, an 

 einem Ort, der dafür erschaffen wurde, 

hin und wieder innezuhalten, in sich zu 

gehen und nachdenken zu können.

Susanne Crimi

Mitternachtsmesse am 24. Dezember beginnt 

mit Einstimmung um 22.45 Uhr, Messe um 23 Uhr. 

Katholische Kirche St. Josef, Seewadelstrasse 13, 

in Aff oltern.

Unter der Leitung von Maja Fluri 
werden festliche Werke erklingen, 
Harfe, Chor, Streichensemble werden 
den Gottesdienst begleiten. (Bild zvg.)


